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Theoretischer Hintergrund

Governance, 
bildungspolitische 

Steuerung 

Auszubildende 
als Akteure/

Akteursgruppe
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Fragestellungen

Gibt es eine formalisierte Kommunikation der staatlichen und institutionellen Akteure mit 
den Auszubildenden/beruflich Lernenden und wie ist sie ausgestaltet? 

Wie findet eine formalisierte Erfassung und Analyse ihrer Erfahrungen, Erwartungen und 
Vorschläge statt? 

Welche Hinweise gibt es, dass die Perspektive der Auszubildenden bei 
bildungsstrategischen und bildungspolitischen Entscheidungen berücksichtigt wird? 

Welche Hinweise gibt es, dass die Auszubildenden als Akteure und Mitgestalter der 
Berufsbildungssysteme wahrgenommen werden?

Vergleichsländer sind Dänemark, Deutschland und Schweiz
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Projektziel

Kommunikation während der 
Ausbildung

Überblick von 
Kommunikationsstrukturen 
zwischen Auszubildenden und 
den Lernorten

Analyse der strukturellen 
Mechanismen zur 
Kommunikation mit den 
Auszubildenden

Rezeption auf Steuerungsebene

Identifikation von systematischen und 
formalisierten Erhebungen mit Ziel, 
Ergebnisse in bildungspolitische 
Entscheidungen einfließen zu lassen

Transfer der Auszubildendenperspektive in 
evidenzbasierter Politikberatung, 
Rechtliche Vorgaben

Antizipieren auf bildungspolitischer Ebene, 
(Governance) 
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Methodisches Vorgehen

Indikatorenbasierte Literaturrecherche und –analyse

Nationale, regionale, sektorale 
Auszubildendenbefragungen, 
Jugendstudien, 
Forschungsprojekte mit Fokus 
auf Auszubildende und inkl. 
Umfragen

Indikatoren für Rezeption 
auf Steuerungsebene: 
Analyse der Struktur der 
identifizierten Projekte, 
d.h. der Rolle des Staates 

Zufriedenheit, mentale 
Gesundheit/Well being von 
Auszubildenden/beruflich 
Lernenden

Hinweis auf die 
Wahrnehmung der 
Auszubildenden als Akteure
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Jeweils 2 Gruppen mit je 3 bis 4 
Auszubildenden in Berufsschulen 
der Vergleichsländer

72; 40%

53; 30%

53; 30%

Schweiz Deutschland Dänemark

Onlinebefragung
Umfrageteilnahme am Online-Fragebogen nach 
Land (in absoluten Zahlen und %, N=178)

Leitfadengestützte 
Gruppeninterviews mit 
narrativem Ansatz

Methodisches Vorgehen
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D CH DK
1 Landesweite, regelmäßig 
durchgeführte, staatlich 
finanzierte Erhebungen

Nationales Bildungspanel (NEPS
BA/BIBB-Bewerberbefragung

Standardisierte Abschlussklassenbefragung (SAB)
Das Nahtstellenbarometer
Multi-Kohorten-Studie TREE

Jährliche Befragung zur “Stärkung des Vertrauens und des 
Wohlbefindens in den Berufsschulen“

2 Landesweite, regelmäßig 
durchgeführte nicht-staatlich 
finanzierte Befragungen

DGB-Ausbildungsreport Lernendenbarometer

3 Regionale und sektorale 
Befragungen

Studien insbesondere durch Kammern 
und Gewerkschaften; Hotel/Gastro, IT

Studien und Auswertungen insbesondere durch 
Kantone und Organisationen der Arbeitswelt (OdA); IT, 
Hotel/Gastro, kaufmännische Berufe

Gewerkschaften, z. B. Dansk Metal 
Befragungen durch die dänische Interessenvertretung der 
beruflich Lernenden (EEO)

4 Jugendstudien Aufwachsen in Deutschland (AID:A)
Shell Jugendstudien
Das Schulbarometer (D, CH, AT)

Young Adult Survey Switzerland (YASS); JAMES-Studie Forschung des Zentrums für Jugendforschung (CeFU); 
Befragung im Rahmen des Tages der Demokratie;
Danish National Youth Study 2019/2014;
Befragungen durch das Danish Youth Council. 

5 Thematische Schwerpunkte bei 
Forschungsprojekten und 
singulären Studien (Zeitraum 
2014-2022)

Schwerpunkte: Digitalisierung, 
Qualität/Kompetenzerwerb, COVID-19 
Pandemie, weniger auf Zufriedenheit 
allgemein (2 Studien aus 2016)

Schwerpunkte: Qualität, Lernortkooperation/Border-
Crossing, Digitalisierung, 
Anstrengungsbereitschaft/Motivation; Lebenswelten 
der Auszubildenden, COVID-19 Pandemie

Schwerpunkte: Border-Crossing; Well-being; 
Abbruch/Bindung/Stolz auf die Berufsbildung, 
Berufsbildungsvorbereitung; COVID-19 Pandemie

Ergebnisse Literaturrecherche
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Ergebnisse Kommunikation
Dä

ne
m

ar
k • starke Rolle der 

Schulen; Verantwortung 
für das Wohlbefinden 
der Lernenden

• Lerndokumentation 
wird von Schulen 
ausgegeben und bietet 
eine Grundlage für 
Gespräche zwischen 
Betrieb, Schule und 
Azubi;  Verteilte 
Verantwortungen 
zwischen den drei 
Parteien

• Lehrer 
Mediatorenfunktion, 
verschiedene Rollen

• Schülerrat

De
ut

sc
hl

an
d • Kommunikation und 

Lerndokumentation 
werden eher zwischen 
den Lernorten getrennt 
gehalten. 

• kein expliziter Raum für 
Feedback; 
betriebsindividuelle 
Ansätze für 
Feedbackgespräche z. B. 
i.R.v. 
Feinplanungsgesprächen

Sc
hw

ei
z • Bildungsberichte geben 

explizit 
Feedbackmöglichkeit 
über 
Ausbildungssituation im 
Betrieb; 

• begleitende Person vom 
Lernort; 
Kommunikation 
zwischen den 
begleitenden Personen; 
über ein 
multidimensionales 
pädagogisches Modell 
können sich alle 
Lernorte vernetzt; 
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Ergebnisse Rezeption
Dä

ne
m

ar
k • Verbesserung des 

„Wohlbefindens“ der 
Auszubildenden/Schüler 
als bildungspolitisches 
Ziel

• Jährliche 
Zufriedenheitsbefragun
g der Lernenden an den 
BS; Teil der 
kontinuierlichen 
Evaluation der Reform; 

• erkennbarer 
Zusammenhang 
zwischen Erkenntnissen 
aus Studien unter 
Einbeziehung der 
Auszubildendenperspek
tive und anschließenden 
politischen 
Entscheidungen.

De
ut

sc
hl

an
d • Jährliche 

Azubibefragung durch 
Gewerkschaft. Keine 
übergreifende 
regelmäßige Befragung 
in Bezug auf BSchule
und Betrieb. Nationales 
Bildungspanel 
fokussiert weniger auf 
den Ausbildungsalltag.

• keine rechtliche 
Regelung, keine 
koordinierte nationale 
Strategie

Sc
hw

ei
z • landesweite Befragung 

der Abschlussklassen 
der BS im 3-
Jahresrhythmus; 
Weitreichende 
Forschung zu 
Lerntechnologien/Lerns
tandsdokumentation
und Qualitätssicherung 
aus Sicht der 
Auszubildenden 
(Konzept der Leading
Houses).

• keine rechtliche 
Regelung, keine 
koordinierte nationale 
Strategie
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Fazit Rezeption

Aufnahme der Perspektive der Auszubildenden - unterschiedliche 
Ansätze

Auszubildende werden in unterschiedlichem Maße als Akteure im 
Berufsbildungssystem wahrgenommen

   Hohe Relevanz der   
Auszubildendenperspekti
ve bei der Steuerung des 
Berufsbildungssystems in 

Dänemark; gesetzliche 
Verankerung des 

"Wohlbefindens" als 
bildungspolitisches Ziel; 

Vertretung in den 
Vorständen staatlicher 

Forschungseinrichtungen; 
EEO-Lehrlingsverbände 

stehen auf der 
Konsultationsliste für 

Änderungen der 
Berufsbildungsgesetze.

Wenige Signale für eine 
formalisierte 

Wahrnehmung der 
Perspektive der  

Auszubildenden in 
Deutschland; 

Rolle der Gewerkschaften 

Intensive Forschung und 
regelmäßige Erhebungen zur 
Qualität der Berufsbildung 

an allen Lernorten aus Sicht 
der berufliche Lernenden 

der Schweiz; zeigt Relevanz 
der 

Auszubildendenperspektive 
in Form von "indirekten 

Akteuren„
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Diskussion
- Kann die Attraktivität der Beruflichen Bildung gesteigert werden, indem 

die Perspektive von Auszubildenden/Beruflichen Lernenden transparent 
und kohärent Eingang findet in berufsbildungsrelevante Entscheidungen? 

- Wie bewerten Sie eine verstärkte Partizipation von 
Auszubildenden/Beruflich Lernenden in berufsbildungspolitische 
Entscheidungen?

- Möglichkeiten für D: Entwicklung und Einführung einer regelmäßigen, 
kohärenten und koordinierten Befragung der Auszubildenden zur 
Qualität/Zufriedenheit unter Einbeziehung der betrieblichen und 
berufsschulischen Lernorte; 
Rechtsgrundlage: Bund-Länder-Vereinbarung

• Öffnung der Gremien von Berufsbildungsforschungseinrichtungen 
für die Auszubildendenvertretungen; ergänzend zur 
Gewerkschaftsvertretung

• Systematische Einbeziehung von Auszubildenden in 
Innovationsprojekte in der Berufsbildung
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse!
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